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Oft, sind Gedichte ein Spiegel des eigenen Lebens.


Manchmal hinter gedanklichen Mauern, eigenen Egoismen oder nur weil wir vergessen haben, dass alle vergänglich sind! Dabei ist es völlig egal ob man Präsident eines Landes, Filmstar, Musikheld, Fußballgott oder Arbeiter in einer Firma war. Irgendwann geht man so wie man kam. „Nackt“ Ohne Geld und Macht, ohne Titel und Orden, nur ganz allein als sich selbst!


Klar, wer mich kennt, kann meine Worte, meine Gedichte und mein Denken verstehen und diese in einer Schublade einordnen. Wer mich nicht kennt, sollte nachdenken, in welcher Schublade seiner Gedankenwelt, meine Gedichte, meine Zitate und meine Worte, Platz finden!


Herzlichen Dank und Gruß von Norbert Scheurig.
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Bild: August Macke


(Gemeinfrei)


Für mein folgendes Gedicht,


„Des Volkes Stimme schweigt“




Des Volkes Stimme schweigt!


Lustlos, gedankenlos, machtlos,


Netzwerke des Bösen


umspannen die halbe Welt.


Kriegstreiber und Mordbrenner


werden immer mehr,


aber wir schweigen!


Neue Faschisten suhlen sich


im Sumpfe der Armut,


kreischend, protestierend,


mit gnadenloser Gier,


nach Anerkennung und Macht.


Des Volkes Stimme schweigt!


Menschen …………?


starrer Blick, tote Augen,


desillusionierte Roboter.


Solidarität, Sozial, Teilen,


Worte ohne Wert.


Nur noch bittere Stille.


Das Labsal „Gerechtigkeit“


weicht der Torheit „Angst“
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~ Gedichte der Weg!

Der Weg zum Ziel ist ni
sondern steinig und steil!
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